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Neues Buch:
„Ich bin geliebt,
so wie ich bin“

Burgau Mehr als 140 Gäste haben im
Vereinsheim des Sportzentrums in
Burgau das neue, mittlerweile elfte
Buch von Ingrid Lipowsky gefeiert.
„Ich bin geliebt, so wie ich bin“ lau-
tet der Titel. Die Autorin stellte den
Besuchern die Frage, ob es etwas
Schöneres gäbe, als sich bedin-
gungslos geliebt zu wissen. Eine sol-
che Liebe sei wohl nur Gott mög-
lich. So sei das neue Buch als
„himmlische Liebeserklärung für
Gotteskinder“ zu verstehen. Die
Lesung wurde einfühlsam mitge-
staltet von Katrin Lipowsky-Mader
am Piano und dem Jettinger Lieder-
macher Thomas Stryczek. Wie auch
bei den vorangegangenen Buchvor-
stellungen gab die Autorin befreun-
deten Malerinnen die Möglichkeit,
im Foyer ihre Werke einem interes-
sierten Publikum vorzustellen: Ro-
switha Ade-Winkler, Brigitte Förs-
ter, Ingrid Miller und Anneliese Vo-
gele freuten sich über viele anerken-
nende Rückmeldungen. (zg)

O Das Buch mit dem Titel „Ich bin ge-
liebt, so wie ich bin“ ist im Eigenverlag
Ingrid Lipowsky erschienen und im kun-
denorientierten Buchhandel unter der
ISBN-Nr. 978-3-00-049851-0 oder di-
rekt bei der Autorin in 89331 Burgau,
Aberthamer Straße 1, zu beziehen.

ZUM MITMACHEN

Freies Singen
beim Liederkranz
Der Männergesangverein Lieder-
kranz Günzburg veranstaltet am
Samstag, 17. Oktober, im Bürger-
haus Bubesheim ein freies Singen.
Einlass ist um 19 Uhr, der Eintritt
ist frei. (zg)

FINISSAGE

Fotoausstellung im
Kulturgewächshaus endet
Über mehrere Monate haben diese
Fotografien die Gäste im Kultur-
gewächshaus Birkenried begeistert:
skurrile Landschaften, spannende
Stadtlandschaften und mystische
Momente von Helmut Schlaiß
(Langenau). Am Mittwochabend,
14. Oktober, (19 Uhr) verabschie-
det sich das Kulturgewächshaus Bir-
kenried bei einem lockeren Um-
trunk von diesen Bildern. Der Ein-
tritt zur Finissage ist frei. (zg)

I Informationen im Internet
www.birkenried.de

Wie ein trauriger Spaziergang
klingt auch der zweite Satz von
Beethovens „Appassionata“, die
zum Finale des Konzerts erklingt.
Dieser Satz beginnt und endet wie
ein Trauermarsch, in der Mitte al-
lerdings weht dem Wanderer ein an-
genehmes laues Lüftchen um die
Nase und die Blätter wiegen sich im
Wind. Im ersten Satz schafft
Schimpf ein wirkungsvolles Neben-
einander von Trillern im Diskant
und Melodien im Bass, die an Beet-
hovens fünfte Symphonie erinnern.
Im dritten Satz meistert er Auf-
wärts- und Abwärtsdreiklänge über
mehrere Oktaven.

Das begeisterte Publikum be-
kommt als Zugabe „Claire de la
Lune“ von Debussy, wunderbar
sanft dargebracht.

Gegenwart zeigt Schimpf mit der
bayerischen Erstaufführung einer
Komposition des 1975 geborenen
Adrian Sieber. Bei dieser Auffüh-
rung saß der Komponist im Leiphei-
mer Publikum. Der Titel „In No-
vembernebeln“ ist Programm. Zu-
erst fallen einzelne Töne wie Regen-
tropfen zu dissonanter Begleitung.
Dann finden sich die Töne nach und
nach zu Figuren und schließlich zu
einer Melodie zusammen, die wie
ein langsamer Walzer anmutet. Die
Begleitung bleibt zunächst disso-
nant, wechselt dann aber ins Konso-
nante. Danach scheint sich die Me-
lodie aufzulösen wie die Sicht eines
Wanderers im dichten Herbstnebel.
Es bleibt jedoch ein Bruchteil der
Melodie aus fallenden Tropfen, wie
zu Beginn.

übersetzt „Glocken klingen durch
die Blätter“. Schimpf bringt das Ge-
geneinander der Dreiklänge der
Glocken und des Wirbelns der Blät-
ter im Wind – dargestellt mit chro-
matischen Wellen – gut zur Gel-
tung. Diese sind polyfon zueinander
gesetzt. Im zweiten Stück „Der
Mond geht über der Tempelruine
unter“ lässt Schimpf dem Zuhörer
raue Morgenluft um die Nase we-
hen. Das Glitzern der Mondstrahlen
macht er hörbar. Die „Goldfische“
des dritten Stückes lässt Debussy –
im Gegensatz zu Schuberts Forelle –
nicht in einem Bächlein schwim-
men, sondern in einem reißenden
Fluss. Das Zappeln der Fische wird
mit Trillern dargestellt, die Kraft
des Flusses mit wilden Glissandi.

Seinen Einsatz für die Musik der

VON MARTIN GAH

Leipheim Am zweiten Tag des Kla-
vierfestivals „Tastentage“ gastierte
im Leipheimer Zehntstadel wieder
ein herausragender Interpret an die-
sem Instrument. Alexander Schimpf
gewann als erster Deutscher den re-
nommierten internationalen Piano-
Wettbewerb von Cleveland in Ohio/
USA. Das öffnete ihm die Türen zu
den berühmtesten Konzertsälen der
Welt. Er spielte bereits in Wien,
Berlin und Frankfurt, in der Carne-
gie-Hall in New York und im Ma-
rinskij-Konzertsaal in St. Peters-
burg. Alexander Schimpf (34), ge-
boren und aufgewachsen in Göttin-
gen, studierte Musik in Nürnberg,
Dresden und schließlich in Würz-
burg, wo er auch heute lebt.

Schimpfs Konzertabend in Leip-
heim beginnt mit den selten gehör-
ten acht Klavierstücken op. 76 von
Johannes Brahms. Dabei setzt
Schimpf wirkungsvolle Kontraste
zwischen den vier energetischen Ca-
priccios und den vier lyrischen In-
termezzi. Das bekannteste Capriccio
mit der Nummer zwei ist sehr
rhythmisch und kommt mal wie ein
leichtfüßiger Spaziergang, mal wie
ein majestätisches Schreiten daher.
Melodiös, ruhig und süßlich ist da-
gegen das Intermezzo mit der Num-
mer sechs.

Im Gegensatz zu Brahms, bei dem
die einzelnen Stücke nur mit Tempi
und knappen stilistischen Anwei-
sungen versehen sind, gibt Claude
Debussy den Klavierstücken in sei-
nem Werk „Images“ (Bilder) ganz
genaue Überschriften. Das erste
Stück des zweiten Bandes heißt

Er lässt die Fische zappeln
und den Regen tropfen

Tastentage Der Pianist Alexander Schimpf interpretiert Klassik und Moderne im Zehntstadel

Alexander Schimpf bei seinem Konzert im Rahmen der Tastentage 2015 im Leipheimer Zehntstadel. Foto: Martin Gah

Schon zur Tradition geworden ist die Fahrt der KRB
Werkskapelle Gundremmingen zum Kirchweih- und
Erntedankfest nach Grafenrheinfeld. Auf Einladung
der Werkskapelle des Kernkraftwerkes Grafenrhein-
feld und der Gemeinde Grafenrheinfeld spielte die
KRB Werkskapelle unter der musikalischen Leitung
von Claudia Petzenhauser beim Erntedankfest im
Festzelt zum Frühschoppen groß auf. Beim Ernte-
dank-Festumzug, bei dem alle Grafenrheinfelder
Vereine und Gruppierungen mitwirkten, spielten die

beiden Werkskapellen zusammen unter der Stabfüh-
rung von Thomas Fürst, Dirigent der EON-Werks-
kapelle Grafenrheinfeld. Bald gibt es ein Wiederse-
hen der beiden Werkskapellen in Gundremmingen
mit zwei weiteren befreundeten Werkskapellen aus
den Kernkraftwerken Gösgen und Leibstadt aus der
Schweiz: Am Samstag, 14. November, 20 Uhr, geben
die vier Werkskapellen der Kernkraftwerke im Foy-
er des neuen Auwald Sportzentrums in Gundrem-
mingen ein großes Konzert. Foto: Verein

Werkskapelle auf Reisen: Bald Besuch in Gundremmingen

THEATER I

„Zu verkaufen“
bei der Bühne 99
Die Komödie „Zu verkaufen“ von
Daniel Stenmans steht in diesem
Jahr auf dem Spielplan bei der Büh-
ne 99 in Jettingen-Scheppach.
Wenn ein Kaninchen ein dilettanti-
sches Gaunerduo am Türmen hin-
dert, ihr Fluchthaus nur vermeint-
lich leer steht und der Schauplatz
für eine „schwere Identitätskrise“
wird, der Neuanfang zweier Ehe-
paare mit je einem anderen Partner
beginnt, die „netten Nachbarn“
den Reiz des Kriminellen entdecken
und ein hinterwäldlerischer Poli-
zist kurz davor steht, im Dienst den
Kopf zu verlieren – dann gibt’s
nicht nur für das Publikum einiges
zu lachen. Premiere ist am Sams-
tag, 31. Oktober um 19.30 Uhr in
der Turn- und Festhalle Jettingen.
Die weiteren Aufführungen sind am
Samstag, 7. November (19.30
Uhr), Sonntag, 8. November (18
Uhr), und Samstag, 14. Novem-
ber, um 19.30 Uhr. (zg)

O Kartenvorverkauf unter der Telefon-
nummer 08225/693.

THEATER II

Ein Leinheimer
Männerabend
Die Theatergruppe des Schützen-
vereins Leinheim steckt bereits
mitten in den Proben für das neue
Theaterstück. Es handelt sich die-
ses Jahr um den heiteren Dreiakter
„Der Leinheimer Männerabend“
von Marianne Santl. Ein Stück wie
aus dem täglichen Leben: Die Da-
men vom Frauenbund freuen sich
auf eine Busfahrt nach Hamburg
zum Musical, die Männer hingegen
haben ihre eigenen Pläne. So er-
wartet der Herr des Hauses seine
Freunde zu einem Männerabend,
sein Sohn möchte das sturmfreie
Wochenende mit seiner Flamme
verbringen. Doch kommt es ganz
anders als geplant. Die Aufführun-
gen finden im Schützenheim Lein-
heim an folgenden Tagen statt:
Samstag, 14., Sonntag, 15., Freitag,
20., Samstag, 21., Freitag, 27. so-
wie Samstag, 28. November. Beginn
ist jeweils um 20 Uhr, am Sonntag
bereits um 19 Uhr. (zg)

O Kartenbestellung unter der Nummer
0176/55 93 70 03.
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Auftakt für Guntia Vox
Gesang Die Städtische Musikschule Günzburg

bietet erstmals einen Chor an
Günzburg Die Städtische Musik-
schule in Günzburg geht neue
Wege: Zum Start des neuen Musik-
schuljahres bietet die Schulleitung
nun erstmals einen Chor an. Dieser
soll vor allem eins: Spaß machen,
und das in einem professionellen
Umfeld.

„Das gemeinsame Singen im Chor
soll vor allem Freude bringen“, be-
tont auch der stellvertretende
Schulleiter Erich Broy, der die Lei-
tung des Ensembles übernehmen
wird. Beim Chor Guntia Vox teil-
nehmen kann deswegen jeder, der
Lust dazu hat – ob jung oder jungge-
blieben, Schüler oder Erwachsener,
Anfänger oder Fortgeschrittener.
„Singen kann jeder“, sagt Gesangs-
lehrerin Danuta Debski „Jeder hat
eine individuelle Stimme, die in eine
bestimmte Stimmung übersetzt
werden kann. Man muss sich ein-

fach nur trauen.“ Deswegen ist die
Stimmbildung wichtiger Teil der
Chorproben. Dazu gehören Atem-
techniken, gezielte Auftrittsschu-
lungen, aber auch die Möglichkeiten
zur Selbstentfaltung. „Natürlich
singen wir auch a cappella oder zu-
sammen mit dem Klavier und ande-
ren Instrumenten“, sagt Danuta
Debski. Und nach entsprechender
Vorbereitung sind auch kleine Solo-
auftritte geplant. „Es wird sicherlich
nicht langweilig“, ermutigt Debski
Interessierte, reinzuschnuppern.
(zg)

O Die Chorproben finden immer mitt-
wochs von 19 bis 20.30 Uhr statt. Ein
erstes informelles Treffen ist für Mittwoch,
14. Oktober, um 19 Uhr im Saal der
Städtischen Musikschule (Krankenhausstr.
40, 2. Stock) geplant. Die Teilnahme
ist kostenlos.

LEIPHEIM

Sixties Night: Get Back
ersetzen The Rockets
Völlig überraschend hat die Band
The Rockets ihren Auftritt bei der
Sixties Night zugunsten der Kartei
der Not im Schützenhaus Leip-
heim abgesagt. Nach Darstellung
des Veranstalters seien wohl be-
rufliche Gründe ausschlaggebend.
Deshalb wird das Konzert, das an
die große Zeit des Günzburger
Traubenkellers erinnern soll, aber
nicht abgesagt: Die zweite Band,
Get Back aus Ehingen, wird den
Part der Rockets mitübernehmen.
Die Gruppe spielt nicht nur Lieder
der Beatles, sondern hat auch noch
ein umfangreiches Repertoire von
Songs aus den 60er-Jahren. Dane-
ben gibt es noch Musik von DJ
PeeWee.

Die Sixties Night steigt am Frei-
tag, 16. Oktober ab 19.30 im Leip-
heimer Schützenhaus. (gz)

KLASSIK

Perlen der Barockmusik
mit Trompete und Orgel
Das Duo Thomas Seitz und Prof.
Federico Del Sordo konzertiert am
kommenden Wochenende in der ka-
tholischen Pfarrkirche Mater Do-
lorosa in Langenau (Samstag, 17.
Oktober, 20.30 Uhr) und in der
Günzburger Frauenkirche (Sonn-
tag, 18. Oktober, 16 Uhr).

Auf dem Programm stehen unter
anderem festliche Werke wie die
Suite in D-Dur von Jeremiah Clar-
ke, das Präludium in e-Moll von
Dietrich Buxtehude und das Con-
certo in C-Dur von Valentin Rath-
geber. Außerdem dürfen sich die
Besucher auf die berühmte Arie
Caro mio ben von Giuseppe Giorda-
ni freuen. Die beiden Künstler
stellen während des Konzertes auch
ihre neue CD „Perlen europäi-
scher Barockmusik“ vor. (zg)

fahren, was Barbara als Kind am Kla-
vier gelernt hat, Ausreden für Kla-
vierschüler, die nicht richtig geübt ha-
ben, werden verraten, und die bei-
den klären wichtige Informationen rund
um das Klavier. Die Kasse öffnet ab
14 Uhr, Einlass ist ab 14.45 Uhr. Kinder
können auf Matten sitzen oder ein-
fach eine Sitzerhöhung aus dem Auto
oder ein Kissen mitbringen. (zg)

O Karten für die Konzerte im Rahmen
der Tastentage gibt es bei der Stadt-
verwaltung Leipheim unter Telefon
08221/707-10 oder -37, beim Ser-
vice-Partner der Günzburger Zeitung
(Hutter Buchhandlung in Günzburg)
und unter www.zehntstadel-leipheim.de

Einlass im Zehntstadel öffnen am
Samstag ab 19 Uhr.
● Für Kinder und Familien ist das Kon-
zert am Samstag, 18. Oktober (16
Uhr) gedacht: Marko Simsa und Barba-
ra Rektenwald bringen mit „Tasten-
zauber“ Klavier-Hits für Kids auf die
Bühne. Bei diesem Programm dreht
sich alles um schwarze und weiße Tas-
ten: Pianistin Barbara Rektenwald
und Erzähler Marko Simsa präsentieren
ein Klavierkonzert mit Musik von
Mozart, Bach und Schumann. Aber
auch Rock ’n’ Roll, Tierstimmen, lus-
tige Clowns und schnelle Fingerübun-
gen werden an diesem Nachmittag
geboten, und sogar der rosarote Pan-
ther schaut vorbei. Die Zuhörer er-

● Das Edgar Knecht Trio kommt am
Samstag, 17. Oktober (20 Uhr) mit
„Dance On Deep Waters“ in den
Zehntstadel. Pianist Edgar Knecht
hat sich auf frische und ideenreiche Art
dem deutschen Volkslied verschrie-
ben. Seine leichten und spielerischen
Interpretationen fesseln und berüh-
ren. Man darf es getrost als kleines
Wunder bezeichnen, wenn es ge-
lingt, aus alten deutschen Volksliedthe-
men eine taufrische und quickleben-
dige Musik zu komponieren und sie mit-
ten im internationalen Jazz- und
Weltmusikkontext zu platzieren. Das
aktuelle Album „Dance On Deep
Waters“ erreichte die Top 30 der deut-
schen Jazz Charts. Abendkasse und

So geht es weiter bei den Leipheimer Tastentagen


